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Beilage zu Rr . 1S7 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 21 August 1883 .

es) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
über seinen Geschäftskreis für die Jahre 1880 und 1881.

8 . Straße « - « nd Wafferwefe « .
Die Wafferstands - Verhältniffe des Rheines waren in den

Jahren 1880 und 1881 von jenen der vorangegangenen Berichts¬
periode wesentlich verschieden. Die Jahre 1878 und 1879 waren
reich an Niederschlägen und der Abgang der im Mittel - und
Hochgebirge gelagerten Schneemassen hatte starke Sommerhoch¬
wasser von sehr langer Dauer zur Folge gehabt . Wie dagegen
auS den anliegenden graphischen Darstellungen der Wafferstände
an den Rheinpegeln zn Basel und Mannheim zu ersehen . be¬
wegten sich in den beiden jüngsten Jahren die Wafferstands -
Schwankungen meistentheils unter dem Durchschnittsniveau und
insbesondere waren die Sommeranschwcllungen nach Maß und
Zeitdauer ungewöhnlich gering . Gemeinsam aber mit der zwei¬
ten Hälfte der 1870er Jahre sind der Berichtsperiode die kata¬
strophenartigen Hochwassererscheinungen , die in den hochansteigen¬
den scharfen Spitzen der Wafferstands - Kurvcn namentlich jener
für den Mannheimer Pegel , vor Augen treten . Die schroffe Er¬
hebung Anfang Januar 1880 war durch eine Eisstopfung an der
hessischen Grenze erzeugt , die schon in dem Jahresbericht des
vormaligen Handelsministeriums für 1878/79 besprochen worden
ist. DaS Hochwasser von Ende Oktober und Anfang November
1830 war Folge anhaltend starker Niederschläge im Gebiete des
SchwarzwaldeS «nd der Vogesen , sowie auch — doch in geringerem
Maße — in dem anstoßenden Mittelgebirge der Schweiz , wäh¬
rend daS September -Hochwasser von 1881 vorzugsweise durch die
im Bodenseebecken, im Bereiche der Thuralpen und im Aaregebiet
während nur S—3 Tagen in außerordentlicher Intensität gefalle¬
nen Regenmengen verursacht worden ist . Der höchste Wafferstand
war 1880 zu Basel am 28 . Oktober 1,63 m niedriger als der
höchste Stand von 1876 , zu Mannheim am 1 ./2. November
0,09 m niedriger als der höchste Stand von 1876 , 1881 zu Basel
am 2. September 0,42 m niedriger als der höchste Stand von
1876, zu Mannheim am 8 . September 0,39 m niedriger elS der
höchste Stand von 1876.

Da - 1880er Hochwasser erreichte unterhalb der größeren Schwarz -
waldzuflüffe , das 1881r von Neuenburg bis in die Gegend von
Mannheim überall nahezu die Höhe vom Juni 1876 , ja auf be¬
trächtliche Erstreckungen ward diese Höhe in den ersten Sep -
tembertagen 1881 noch überstiegen . Dies hat aber nicht sowohl
in der Wirkung der Seitenzuflüffe , als darin seinen Grund , daß
1876 zahlreiche Dammbrüche stattgefunden hatten , während im
September 1881 , wie auch bei dem Spätjahrs - Hochwaffer 1880
der Strom überall zwischen den Hauplschutzdämmen seinen
Abfluß genommen hat . An einer einzigen Stelle , bei Weisweil ,
fand 1881 eine indeß nicht erhebliche seitliche Entleerung statt
durch den Bruch eines DammeS , dessen Erhöhung und Verstär¬
kung eben in Ausführung begriffen war . Sonst haben die
Rheindämme dem Andrange der letzten Hochwasser
sämmtlich widerstanden » welche erfreuliche Thatsache ganz
wesentlich als ein Erfolg der seit 1876 ausgeführten Verbesserungen
de » Rheindeich - Systems , sowie der zur wirksamen Vertheidigung
der Schutzdämme bei Hochwasser inzwischen getroffenen Einrich¬
tungen bezeichnet werden darf .

Auch die durch die beiden Hochwasser verursachten Beschädi¬
gungen i an den Ufer - und Korrektionsbauten waren gegenüber
den ausgedehnten Zerstörungen vom Jahr 1876 nur von ge¬
ringem Umfange und sie betrafen fast ausschließlich nur solche
Bauten , die wegen Mangel - an verfügbaren Geldmitteln seither
nur in provisorischer Weise gesichert werden konnten .

Die Wiederherstellung der Hochwasserschäden erforderte im
Ganzen einen Kostenaufwand von . 157,503 M .
Rechnet man hiezu den schon in dem Jahresbe¬
richt für 1878/79 entzifferten Betrag für Wiederher¬
stellung der Eisgangschäde » mit . . 53,848 M . ,
so ergibt sich immerhin die beträchtliche Summe von 211,351 M .»
die io der Periode 1880,81 in Folge außerordentlicher Ereignisse
aufgeweodet werden mußte , wobei noch einige weniger dringliche
WiederherstellungSarberten im Kostenbeträge von ca . 14,480 M .
auf daS Jahr 1882 verschoben worden sind.

Abgesehen von der bis Mitte Februar >880 dauernden Frost -
Periode und den übrigen » nur kurzen Unterbrechungen durch die
beiden Spätjahr » - Hochwaffer waren die Witterungs - und Waffer -
staodS - Verhältaiffe der beiden Berichtsjahre für den Betrieb der
Rheiubau -Arbeiten dürchau » günstig .

Die seit 1876 ausgeführten neuen Dammanlagen machten ,
nachdem sie sich bei den jüngste » Hochwassern bewährt hatten , die
Ausscheidung mehrerer rückliegeuder älterer Dämme auS dem
Hauptdeichsystem möglich , so daß die gesammte Länge der Haupt -
rheiudämme die in dem Jahresbericht für 1878/79 zu 316,380 b»
angegeben wordeu ist, jetzt nur noch beträgt . . . 311,980 „
sie ist also verkürzt worden um . 4,400 Km

Die jährlichen Deichschauen haben unter Betheiligung der
Gemeindevertreter regelmäßig stattgefunden und im Allgemeinen
ein günstige - Ergebniß geliefert . Nicht minder befriedigend war
mit wenigen Ausnahmen die Thätigkeit der Wasserwehreu
während der beiden Spätjahrs -Hochwaffer .

Das norwegische Reichsgericht und die Mnister .
x Stackhnl « , 15 . Aug . Uebermorgen beginnen die Ver¬

handlungen vor dem Reichsgericht als urtheilfällendes
Tribunal . Denn nunmehr hat es sich konstituirt . Die
große Aufmerksamkeit , womit auch das ganze Ausland
diese cauue eolebre verfolgt , veranlaßt mich, in aller Kürze
den Leser zu orientiren . Der Gerichtshof und die Anklage
selbst gehören zweifelsohne zu den merkwürdigsten Blättern
der politischen Geschichte, die überhaupt irgend ein Land
gufzuweisen hat .

Ungefähr zehnmal hat dar Storthing Reichsgerichts -
Anklagen beantragt , und zwar nur gegen einzelne Minister ,
aber seit 1814 haben nur sechs solcher stattgefunden , die
alle mit Freisprechung endeten . Diese Anklage ist also
die siebente . Statt , wie alle Minister erwarteten , eine
Rechtssache aus der Anklage zu machen , beschloß das
Aktionskomitv — welches hinter dem Ankläger steht —
11 Anklagen gegen die 11 Minister zu erheben . Die Ver¬
handlungen beginnen mit der Anklage des Staatsministers
Selm er . Vor dem Oktober dürfte der ganze Prozeß
nicht zu Ende geführt werden . Sämmtliche Minister sind
zufolge eines Majoratsbeschlusses des Adelsthings anze -
klagt, sich gesetzwidriger Regierungsmaßregeln schuldig ge¬
macht zu haben , und zwar :

Die Staatsminister Selmer und Kierulf , sowie die
Staatsräthe Helliesen , Vogt , Holmboe , Munthe und Jen -
sen werden angeklagt :

1) dem König gerathen zu haben , dem gefaßten Beschluß
de» Storthings 1888 betreffs der Frage wegen Thcilnahme der
Staatsräthe an den Verhandlungen des Things die Sank¬
tion zu verweigern und dadurch unterlassen zu haben , die
in Folge der Verfassung diesem Beschluß zustehende Gil¬
tigkeit beizulegen ;

2) weil die Regierung den Beschluß gefaßt hat , die vom
Storthing bewilligte Summe zur Unterstützung der „Volks¬
bewaffnungs -Vereine " nicht auszuzahlen ;

3) weil sie des Königs Sanktion nur für gewisse Theile
des Storthingsbeschlusses in Betreff der Organisation der
Eisenbahn - Verwaltung beantragt und daher das , was das
Storthing mit Rücksicht auf die von ihm gewählten Mit¬
glieder unberücksichtigt gelassen haben .

Staatsrath Johansen , Schweigaard und Holmboe sind
angeklagt , weil sie an den acl 2 und 3 erwähnten Be¬
schlüssen theilgenvmmen haben , und Staatsrath Bachke,
weil er den aä 1 und 3 genannten Regierungsmaßnahmen
beigetreten ist.

Die Minorität in dem zur Aufstellung der Anklagepunkte
eingesetzten „Protokollkomito " widersetzte sich der ReichS-
gerichts -Anklage als unbefugt .

Das Reichsgericht tagt im Saale des Lagthings im
Reichstags - Gebäude und ist öffentlich.

Das Reichsgericht besteht aus einem Viertheil der Mit¬
glieder des Storthings , das den Namen „Lagthing " (Ge¬
setzkammer) führt , sowie aus den Mitgliedern des „Höch-
stengerichts " . Das Lagthing besteht aus 29 und das
Höchstengericht aus 9 Mitgliedern , nachdem das Storthing
die Besetzung zweier Vakanzen abgelehnt hat . Von diesen
38 Mitgliedern haben die Angeklagten das Recht ,

' /z
auszustoßen . Obgleich überall in der Welt in zweifelhaf¬
ten Fällen stets zu Gunsten des Angeklagten entschieden
werden muß , hat das Reichgericht dennoch in seiner Sitzung
am 10 . d . Mts . beschlossen , nur 12 Mitglieder ausscheiden
zu lassen , während der Vertheidiger juristisch richtig auf
13 angetragcn hatte . Unter diesen übrig gebliebenen 17
Storthingsmitgliedern , die Richter in ihrer eigenen Sache
sind, befindet sich nur ein juristisch gebildeter Mann , der
Advokat Mustad , den man jedoch wegen seiner Jugend
nicht zum Präsidenten geeignet hielt . Von den übrigen
sind 9 Landleute , 3 Lehnsleute (Schulzen ) , 2 Schullehrer ,
1 Küster und 1 Forstmeister . Diese Leute find es , die
hier nun zu Gericht sitzen über bewährte Männer . Sie
sollen über Fragen entscheiden, worüber selbst die Juristen
nicht einmal einig werden können. Der Forstmeister Lange ,
ein Mann von 50 Jahren , wurde zum Präsidenten er¬
wählt . Er verwaltet die großen Wälder des dem Staate
gehörenden Silberbergwerks Kongsberg . In den Jahren
1877 bis 79 gehörte er der Rechten an und stimmte gegen
die Staatsraths - Frage . Jetzt ist er einer der Getreuen
Svendrups .

Das gegenwärtige norwegische Ministerium bildet eine
unmittelbare Fortsetzung des Staatsraths , dessen Chef der
langjährige Staatsminister Stang war . Von diesem
Standpunkt betrachtet , ist das jetzige Ministerium seit dem
Dezember 1861 am Staatsruder gewesen . Denn als
Stang 1880 wegen Kränklichkeit seinen Posten verließ ,
übernahm der damalige Staatsrath Selmer dessen Platz
als Ministerpräsident .

Christian August Selmer , seit Juli 1874 Mitglied deS
RatheS deS Königs , ist 1816 geboren und zeichnete sich im öffent¬
lichen Leben als Advokat aus . Er wurde dann Bürgermeister
in Drammen und bald darauf Berteter der Stadt im Storthing .
Er erwarb sich schon früh großes Ansehen als Jurist und Poli¬
tiker. Er ist bekannt und hoch geachtet wegen seiner Ruhe und
seines festen Charakters . Daher steht er auch mit unerschütter¬
licher Gelassenheit den Meinungsäußerungen der verschieden
Denkenden gegenüber . Als er in'S Ministerium eintrat , wußte
man allgemein , daß die Politik der Regierung sich nunmehr durch
Festigkeit , Kraft und Mäßigung , aber auch durch Bescheidenheit
auSzeichnen würde . Aus eben diesem Grunde vielleicht ist er in
den Augen der radikalen Majorität „ der bestgehaßte " Mann und
hat seine Vorladung vor das Reichsgericht veranlaßt .

Der Chef der norwegischen StaatsrathS - Abtheilung in Stock¬
holm , der StaatLminister Otto Richard Kjerulfist ein ebenso
warmer Vertheidiger deS konstitutionellen Gleichgewichts zwischen
den Staatsmächten , dem König und dem Storthing , wie Selmer .
Hervorgegangen aus einer angesehenen Beamteusamilie , ist er
1825 in Christiania geboren . Er bettat anfangs die militärische
Laufbahn , indem er in die norwegische Artillerie eintrat . Er er¬
warb sich dort bald daS Ansehen eines hervorragenden Offiziers
und war , al» er 1871 nach dem jetzigen Gesandten in Pari »,
Sibbern , zum Staat - minister ernannt wurde , Feldzeugmeister .
Bis dahin hatte er nicht an dem politischen Leben theilgenvmmen .
Aber durch semen Takt , seine Tüchtigkeit und bestimmten Cha¬

rakter hat er beim Könige großen Einfluß auf den Gang der Ge¬
schäfte auSgeübt . In Stockholm gehört er wegen feiner persön¬
lichen Liebenswürdigkeit , wie durch sein gastfreies Hau - , wo sich
alle Klassen der Gesellschaft einzustnden pflegen , zu den popu¬
lärsten Personen der Stadt .

Henrik Laurentius H ellies e n ist als Staatsrath da - älteste
Mitglied des Ministeriums . Geboren 1824 , wurde er 1849
Kopist (Unterbeamter ) im Finanzdepartement . Auf Grund seiner
hervorragenden Tüchtigkeit , wurde er bereits 1853 AbtheilungS -
chef, 1854 Expeditionssekretär und 1860 „Amtmann " (Landrath )
und bald darauf zum Storthing gewählt . 1863 trat er in 'S Mi¬
nisterium ein und übernahm daS Finanzdepartement . Dieses
Portefeuille hat er seitdem innegehabt . Bei Abschluß der bedeu -
teutenden Staatsanleihen zum Zweck der Eisenbahn -Bauten wußte
er die Konjunkturen ausgezeichnet zu benutzen. Dagegen warfen
seine Gegner ihm vor , er habe dem Bestreben der Regierung »
dem norwegischen Beamtenstande ein menschenwürdiges Dasein
zu verschaffen , nicht genügenden Widerstand geleistet.

Nils Vogt , dem Klugheit und Charakter aus den Augen zu
lesen , ist 1817 geboren . Schon sein Vater war Staatsrath . Er
begann seine Beamtenlaufbahn im Ministerium . Er war dann
Expeditionssekretiir im Justizdepartement . 1850 wurde er Amt¬
mann im südlichen Theil BengenS und später in Christanssand .
Von 1857 — 71 war er Mitglied des Storthings , wo er bald eine
hervorragende Stellung einnahm ; denn er wurde erst zum Prä¬
sidenten deS Lagthinges und hernach deS Storthings gewählt .
1871 wurde er Minister «nd übernahm das Departement deS
Innern .

Der Mariueminister Jakob Lerche Johansen ist 1818 ge¬
boren . AlS er 1872 zum Staatsrath ernannt wurde , war er
Kapitän in der Marine . Er hat innerhalb deS Ministeriums
eigentlich eine „ unabhängige Stellung "

, die ihn fern von der Politik
halten konnte . Die Gefahr für sein Vaterland einsehend , wenn
die Beschlüsse des Storthings nicht in Wirksamkeit treten wür¬
den . neth er zur Sanktion deS Königs . Dessen ungeachtet steht
er jetzt vor dem Reichsgericht , das Schicksal seiner Amtskollegen
theilend . Ec hat nämlich den Beschluß des Storthings , « dem
parlamentarischen Heer " mit 100,000 Kronen unter die Arme zu
greifen , nicht gutgeheißen .

Ueber Jens Holmboe haben wir nicht viel zu berichten .
Er ist 1821 geboren . Er war in jüngeren Jahren Advokat ,
wurde 1858 „ Vogt " (Bürgermeister " in Hammerfest und 1866
Amtmann in Finnmarken . Er trat 1874 in's Ministerium ein .

Der Kriegsminister Adolf Fredrik M u n t h e ist 1817 geboren .
Er gehört einem allen (adeligen ) Geschlechte an, aus dem viele
bedeutende Männer hervorgegaogen sind. Auch der berühmte
Dichter Ludwig Holberg entstammt dieser Familie . Munthe
wurde 1836 Offizier . So weit uns bekannt , hatte er sich bi -
zum Jahre 1877, wo er zum Staatsrath ernannt wurde , durch¬
aus nicht mit Politik beschäftigt.

Christian IenIen ist 1823 geboren . Er trat zuerst in eine -
der Departements ein. Er wurde dann Expeditionssekretär im
Jnnerndepartemeot . 1859 wurde er Amtmann . Seitdem war
er Mitglied de- Storthings , an dessen Verhandlungen er eifrig
theilnahm . 1869 wurde er Bürgermeister in Christiania . 1879
berief ihn der König in 's Ministerium .

Der Justizminister Ole Andreas Bachke ist 1830 geboren .
Ec bestand 22 Jahre alt bereit- alle seine Examina . Er wurde
1864 Assessor im Oberngericht in Christiania , Lessen Chef (Justi -
tiariuS ) er 1878 wurde . Im folgenden Jahre trat er in ' s Mi¬
nisterium ein . Er genießt großen Ruf als juristischer Gelehrter ,
hat viele juristische Abhandlungen herausgegeben und an den
Vorarbeiten wichtiger Gesetze theilgenommen .

Christian Hermann Schweigaard ist 1838 geboren . Er
ist ein Sohn des berühmten Professors an der Universität in
Christiania . Er wurde , nachdem er 1860 seine juristischen Stu¬
dien beendet hatte , 1863Obergerichts - und 1865 HöchstengrrichtS -
advokat . In Christiania , wo er wohnte, nahm er bald an dem
öffentliche » Leben theil . Er wurde 1873 in die Kammunalver -
waltung gewählt , deren Vorsitzender er 1879 wurde . In Jahre
1877 wurde er vom Storthing in die Steuerkommission berufen .
Zum Staatsrath wurde er im Dezember 1880 ernannt .

Nils Egede Hertzberg ist 1827 geboren . Er gehört einer
sehr alten norwegischen Familie an . Nachdem er 1851 seine theo¬
logischen Studien beendet hatte , widmete er sich dem Schulwesen .Er war einige Zeit lang Vorsteher des Seminar » in Hamar .
1873 wurde er zum Expeditionssekretär im Kullusdepartement
ernannt . AlS Pädagoge entwickelte er eine große Tüchtigkeit und
Kraft . 1882 übernahm er als StaalSrath das Kirchendepartement .
" Schließlich sei noch der Umstand erwähnt , daß das
Reichsgericht in ein Dilemma geräth , wenn es die Ange¬
klagten verurtheilt . Daran darf man nach den Anteze -
denzien gar nicht zweifeln. Der Präsident des Reichs¬
gerichts soll nämlich dem Präsidenten des Adelsthinges
eine Abschrift deS Urtheils übersenden, das dieser mit
seiner Unterschrift zu versehen hat . Dann wird das llr -
theil an die Regierung mit dem Ersuchen geschickt, zu
Veranlassen , daß dies Urtheil exequirt werde . Wenn aber
die ganze Regierung verurtheilt ist, auf welche Weise soll
sie nun dasselbe vollstrecken lassen — gegen sich selber ?

Dies voraussichtliche Dilemma dürfte nur durch außer¬
ordentliche Mittel zu lösen sein .

Badische Chronik.
S" Pforzheim , 18. Aug . Am letzten Donnerstag hielt auf

Veranstaltung de » hier seit einiger Zeit bestehenden Altkatholischen
Männervereins Herr Professor vr . v . Frehhold von hier einen
in hohem Grade interessanten Vortrag über die künstliche Er¬
zeugung neuer Formen von Kulturgewächsen . Der Redner er¬
klärte nach allgemeinen Auseinandersetzungen , wie aus einzelnen
unbedeutenden , dem Menschen wenig Nutzen bringenden Ge¬
wächsen mit der Zeit sich Arten mit besonderen Vorzügen ent¬
wickelt haben mögen , und schilderte dann , wie man heutigen TagS
im Stande ist. durch fortgesetzte Auswahl der bessere » Exemplare ,
d . h . durch Zuchtwahl , sowie auch durch Kreuzung bei der Be¬
fruchtung neue Gewächse mit besonderen Eigenschaften und Vor¬
zügen zu erzeugen . Der Vortragende verband mit strenger
Wissenschaftlichkeit volle Klarheit und Verständlichkeit und fand
darum «roßen Beifqll,



Handel rmd Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin . 18. Aug . Deutsche Reichsbank . Ueber-
ficht am 15. August gegen 7 . August . Aktiva : Metallbe¬
stand 608,059,000 M . , — 901,000 M . ; Reichs - Kassenscheine
L6 .056 .000M -, si 570 .000M . ; andere Banknoten 13,931,000 M . ,
— 394 .000 M . ; Wechsel 337,861 .000 M . . — 12 .587,000 M . ;
Lombardforderungen 35,218,000 M -, — 3,019,000 M . : Effekten
12,286,000 M . , -f- 1 .475000 M . : sonstige Aktiv- 23 .523 .000 M . ,

95,000 M . Passiva : Grundkapital 120,600,000 M .» unver¬
ändert ; Reservefonds 19,256,OOOM . , unverändert ; Notenumlauf
716,392,000 M . , — 9,806,000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 193 .625,000 M . , - 5,021,000 M - ; sonstige Pas¬
siva 504,000 M . . - 43 .000 M .

0 . Frankfurt , 18 . Aug . (Börsenwoche vom 11 . bis
17 . August . ) Unterstützt von einer Anzahl günstiger Momente
konnte sich die Tendenz im Laufe der Woche weiter befestigen
und auf einzelnen Gebieten eine erneute Steigerung der Kurse
stattfinden . In erster Linie trat Beruhigung in Betreff der Ent¬
wickelung der spanischen Verhältnisse ein , nachdem die völlige
Niederwerfung der verschiedenen Aufstände gemeldet wurde . Dann
animirten die günstigen Gerüchte über die Semestralbilanz der
Ungar . Kreditbank , die namentlich zu nicht unerheblichen Deckungs¬
und Meinungskäufen in Kreditaktien führten und auch zur Preis¬
besserung der andern spekulativen Banken beitrugen . Unter den
erwähnten Einflüssen blieb die Baisse am New - Norker Fonds¬
markte und das Anziehen deS GeldstandeS daselbst ziemlich un¬
beachtet und zeigte sich hiervon speziell nur der Markt der
amerikanischen Prioritäten in Mitleidenschaft gezogen . Bis Mitt¬
woch gewann die zuversichtliche Stimmung an Intensität , und
hätte vielleicht daS Geschäft an diesem Tage noch einen größern
Umfang angenommen , wenn nicht durch den katholischen Feiertag ,

in Folge dessen die Wiener und Pariser Börse geschloffe» war ,
der Arbitrageverkehr wesentlich behindert worden wäre . Die
Publikation der Bilanz der Ungar . Kreditbank am Donnerstage
führte jedoch keinen neuen Aufschwung herbei , da man daS Re¬
sultat derselben , einen Mehrgewinn von 200,000 fl . , gegen das
Ergebniß des gleichen Semesters deS Vorjahrs bereits an den
Vortagen escomptirt hatte . Die höheren Kurse reizten vielmehr
die Tagcsspekulation zu Realisationen und es vollzog sich daher
bis heute (Freitag ) wieder ein Rückgang . Um diese Abschwächung
zu motiviren , kamen verschiedene vage politische Gerüchte ungün¬
stiger Natur in Zirkulation , die ohne Zweifel der Begründung
entbehren . Wien war durch die Unruhen in Agram und durch
die amtliche Meldung einer Mittelernte in Ungarn flau gestimmt .
Was New - Uork betrifft , so ist dort wieder Beruhigung und festere
Haltung eingetreten , welcher Umstand auf das Gebiet amerikani¬
scher Werthe befestigend einwirkte .

Krrditaktien bewegten sich während der Woche zwischen 253 ' /,
257 '/, und 253 ' /, , Staatsbahn -Aklien giengen ä 273 °/«—2747, —
272 ' /, —273' /, um . Galizier waren ä 256 ' /«—257 ' ., —255 im Um¬
satz . Lombarden wurden ä 132 ' /«—133 —131 ' » gehandelt . Die
übrigen österr . Bahnen hielten sich im Ganzen fest oder weisen
Kursausbesserungen auf . So hoben sich Böhm . Nord 1 fl . ,
Böhm . West 3 ' /, fl . , Buschtiebrader Lit . 8 . 1 ' /, fl . , Nordwest
1 fl . Albrecht , Donau - Drau , Oesterr . Lokalbahnen , Barcser und
Vorarlberger sind etwas schwächer. Graj - Köflacher konnten sich
gut behaupten . Schweizerische Bahnen zeigten sich belebter .
Gotthardaktien stiegen etwa 3 Proz . . gaben aber schließlich hier¬
von wieder 2 Proz . ab . Central besserten sich ' /, Proz . , Nord¬
ost ' /, Proz . , Ver . Schweizerbahnen 1 Proz . Berner Jura blie¬
ben ' /, Proz . matter . Deutsche Bahnen schwächten sich meist um
Kleinigkeiten ab . Hess. Ludwigsbahnen verloren auf Realisatio¬
nen 1 ' /, , Proz . Mecklenburger gewannen 1' /, Proz . , Oberschle¬
sische °

« Proz . Marienburger büßten 1 Proz . ein . DaS Effekt

^ «ml ., i Franc - - so Psg,
öchwed . 4 in Mk

Sck« !

« tnnt »»«» tere .
Bade » 37 , Obligat , fl. —

. 4 . 100'/.

. 4 . M . 101" .«
Bayern . 4Obligat . M . 102 ' . ,
Dmtsch4ReichSanl .M . 102 ' /,
PrmSen4 '/. ' /,Co «sM . 103 ' /«

. 4 "/,C °nsolSM . 102
Sachsen S«/. Rente M . 81 ' /,
Ätbg .4 ' /,O .V.?S/7SM . 105' /i,

. 4Obl . M . 102' «
Oesterreich 4 Goldrente 85

. 4 ' /,Silberrte . st. 67 ' /,
» 47,Papierrte . st. 677 «
» SPaPierr .v .1881 79 ' /,

Ungarn « Goldrente st. 102' /«
, 4 . ft. 75 °'.

Italien 5 Reute Fr . 91' /,
Rumänien «Oblig . M . 103' /«
Rußland bObl . v .18«2 4 88 '/«

. SObl .V.1877M . 92°/„

. »11. Orieutlwl .PR . 887 «
'4 Tons . v . 1880 R . 737 ,

98 ' /,
59 ' ,. .
102'/,
1007s

117

151' /. .
1207.
126' /«

157' /. .
197 »/,

. 97' /,
5 Oest . Kredit -Anstalt ft. 253 ' /«
5 Rhein - KreditbaukThlr . 110' /,
5D .Effekt - u .Wechsel. Bk .

407 , eiubezahlt Thlr . 132
Wsfenbahn-Aktie ».

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 54 '/,
4veff .Ludw .-BahnThlr . 1137 «
4Meckl .Friedr .-Fran,M . 211
37 , Oberschles .-St .Thlr . 271 '/«
47,Pfälz . Marbabn st. 130' ,,

Span . 4 AuSländ . Rente
Schw .4 ' /,Bern .v .1877s

, 4' /,Bern 1380
N .-Amer .47,T .Pr .1391
N .-Amer . 4L .pr .1907 .D

Bank . Aktie «.
47 -DeutscheR .-Bauk M
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSlerBankverei » Fr
4 Darmstädter Bankst .
4 DiSc .-KommaudWlr .
SFrankf .BaukvereinThlr .

Frankfurt er Srrrse vom 18 . August 1883.
'

4 Ml ». Nordbahn st. 99 '/«
4 Rechte Oder-UferThlr. 1917«
«' /, Rhein -Stamm Thlr . 165 ' /,
9' /7Thüriug . Int . L . Thl . 2157 «
5 Böhm . West -Bahn fl . 265 ' /,
5 Gal . Karl -Lndw .-B . N. 2557 ,
5Oest .Frauz -St .-Bahust . 273
5 Oest . Süd -Lombard ff. 131 ' /,
5 Oest . Nordwest ff. 172 ' /,
5 . . Int. « . fl . 1917«
5 Rudolf st. 1447 ,

Eisenbnhn -Vri - rUSte » .
4 Heff. Ludw .-B . M . 100' " ,,
4Pfiil » . Ludw .-V . M . 100' /,
5 Elisabeth -Gisela ff. 164' /,
5 . Liuz-Budw . ff. 171
5 Franz -Josef v . 1867 ff. 88 "/i»
47,Gal .E .-Lud 1881 fl. —
5 Mähr . Treuz -Babu ff. 72' /«
5 Oest. Nordw. Goto-

Obl . M . 104
5 Oest . Nordw. Iüt.4 . fl . 88'/«
5 Oest . Nordw. 1-it . S ff. —

5 Vorarlberger st. 83 ' /«
5 Gotthard !—1USer .Fr . 103 ' /,
4 Schwei». Leutral 95 ' ,
5 Süd -Lomb. Prior, fl. 102 ' ,
S Süd -Lomb . Prior Ar . 59 ' «,
5 Oest.StaatSb .-Prio . fl. 1057 ,
3 dts . I—VIII L . Fr . 78' /,
3 Liv°r . l -it . 6 . v1u . v2 „ 53"/«,
5 ToScas . Tentral Fr . 93'/,

Pfandbriefe .
47,RH . SvP .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 32. —
4 dto . 997 ,
SPreu8 .Tent .-Bod .- Tred .

verl . ä 110 M . 1147 ,
SIMM . 99 ' /,

101 '/-
186 ''/..

47 . Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100
Verzinsliche Loose.

37,Tölu -Mütd .Thlr .100 1257 «
4 Bayrische . 100 1327 «
4 Badische . 100 131 '/«

vert . » uv ivT.
4 dto . . 4100M .
4 ' /,Oest .B .. « rd .-Aust . fl.
5 Ruff. Bod .-Lred . S R

ist nunmehr zur amtlichen Notirung zugelaffe » worden . Am
Markt für ausländische Fonds sind Oesterr . Renten eher schwächer.
4pro ». Ungarrcnte etwas höher . Italienische Rente matter , Ru -
mänier anziehend . Russen fest , 1380er Anleihe und Ortieot besser.
Spanier profitirten auf die Nachrichten über die Erfolglosigkeit
der vereinzelten Aufstände etwa 1 ' /- Proz . Egypter konnten sich
bei zeitweise lebhaften Umsätzen etwa 7 , Proz . bessern. Banken
verkehrten meist zu wenig veränderten Kursen . Ungar . Escompte
schloffen 3'

,« Proz . höher . Disconto - Commandit und Darm¬
städter sind je 1 Proz . niedriger . Oesterr . Prioritäten fest.
Amerikanische Prioritäten anfangs auf die Baisse am New -Norker
Platze nachaebend , gegen Wochenschloß theilweise erholt , Oregou -
California - Preferred hoben sich 1 ' /« Oregon - California - kommun
1 Proz . Georgia -Aid verloren 1 ' / , Proz . , Jndustrieaktien bröckel¬
ten zum Theil im Kurse ab . Deutsche Berlagsanstalt stellten
sich 27 < Proz . Westeregeln 1 Pro ». , Edison ' /« Proz . höher . Von
Wechseln Amsterdam theurer , anderes billiger . Privatdisconto
3 Proz .

New - Bork , 18. Aug . (Schlußkurse .) Petroleum in New «
Kork 7 ' /« , dto . in Philadelphia 7 ' /« , Mehl 4 .30 , Rother Winter -
weizen 1 .19' /« , Mais (old mixed) 63' /« , Havanna - Zucker 6' /„ ,
Kaffee . Rio good fair 9' /« , Schmalz (Wilcox ) 9 '/« » Speck 7' «,
Getreidefracht nach Liverpool 37 « .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B . » dto . nach dem Tontinent — B .

Der Dampfer „Scholden " der Niederländ . -Amerikan . Dampf -
Schifffahrts - Gesellschaft in Rotterdam ist am 16. August er . in
New -Aork angekommen . — Mitgetheilt durch die Generalagentur
Konrad Herold in Mannheim .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
I St» i «tz. jo I »-Sar ^ «-L «. »» s

4Mei » .Pr .Pfdb .Thlr .1M 117' ,,
3 Oldenburger , 40 —
4 Oesterr . V. 1854 fl . 250 —
5 . V. 1860 , 500 1207 ,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 94' /,
U«»erzi »» licheLoosepr .Stück .
Badische fl . 35-Loofe 23150
Braunschw . Thlr . 20-Loose 97.50
Oe « , fl . 100-Lookev. 1864 321 .50
Oester . Kreditloose fl. 100

von IMS 320 .—
Angar .StaatSloose fl .100 222 .20
UaSbacher fl . 7-Loose 32 .10
Augsburger fl . 7-Loose 28 .30
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .40
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .80
Meininger fl. 7-Loosr 23 .50
Gchwed . Thlr . 10-Loose 61 .40

Wechsel « «» Sorte «.
Paris kur» Fr . 100 8105
Men kur , fl . 100 171. -
Imsterdam kur»fl .100 168.90
London kur» 1 Pf . St . 20 .50

Dukateu
Dollar - tu Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperial »
SovererguS

S.70
4 .17- 21

16.22 - 26
16.78
20 .43 - 47

Gtädte-Obltaattouen » nn»
Jndnstrie-Aktten .

4 KarlSruherObl . v .1879 —
4' ,» Mannheimer Obl . —
47 . Pfor,heimer . 100 ' ,.
47 » Baden -Baden , —
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Konstanzer Obligat . 99 ' /,
Ettliuger Spinnerei o. ZS . 124 '/«
KarlSrnh .Maschiueuf . dto . 1107 «
Bad . ZuckerAvr -, ohne 8 ». 150 '/,
z7 »Deutsch .Phön . 207 » E, . 173
4RH . HyPoth .-Bauk507 .

be». Thl . 112
ReichSbauk DiScont 4' /,
Franks . Bant . DiScont 47 ,

Tendenz : unverändert .

Bürgerliche Rechtspflege .
. Oeffentliche Zustellung .

Y .597 . I . Nr - 7292 . Buchen . Die
Neuerversicherungsgesellschaft Helve¬
tia , vertreten durch den Generalagen¬
ten Carl le Beau in Karlsruhe und
dieser durch Rechtsanwalt Wittmer
in Mosbach , klagt gegen Agent Jo¬
hann Ruppe rt in Buchen auS Kauf
(Abrechnung vom 6. September 1882)
und Auftrag (Versicherungsagentur ) von
den Jahren 1882 und 1883 , mit dem
Antrag , den Beklagten zur Zahlung
von 141 Mk . 54 Pf . nebst 5 "/. Ver¬
zugszinsen vom Klagzustcllungstage zu
verurtheilen und das Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären , und
ladet den an unbekannten Orten abwe¬
senden Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Buchen auf
Samstag den 29- September 1883,

Vormittags 7,9 Uhr .
Diese Sache wurde von Großh . Amts¬

gerichte als Feriensachc bezeichnet.
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wirs dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Buchen , den 16. August 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

Ausgebol .
N -595 . 1. Nr . 13,383 . Ueb erlin gen .

Der Spital - und Spendfond Ueber -
lingen besitzt auf der Gemarkung Dei¬
sendorf nachstehende Grundstücke , be¬
züglich welcher eine Erwerbsurkunde
nicht vorhanden ist :

1 . Plan 3. Gr . Nr . 109 : 6b » 86 »
73 gm Ackerland und Weg im
Gewann Hungerbühl , einerseits
Walddistrikt Hungerbühl , anders .
Peter Steidle und Gewannweg .

2 . Plan 3, Gr . Nr . 110 : 5 da 12 »
10 gm Wald daselbst , einerseits
eigene» Ackerland , anderseits Ge¬
markung Tüfingen .

3 . Plan 3, Gr . Nr . 111 : 5b » 64 »
6 gm Ackerland , Wiese und Weg ,
Gewann Glöcklerbrunn , einerseits
Peter Steidle und Wald Huoger -
bühl , anders . Vizinalstratze nach
Salem .

4 . Plan 3, Gr . Nr . 113 : 3 b» 5 »
67 gm Ackerland , Gewann Kirch -
gaffe , beiders . Peter Steidle .

5 . Plan 4. Gr . Nr . 136 : 13 b » 55 »
40 gm Wald , Gewann Krähen¬
berg , einerseits Gemarkung Bam¬
bergen , anders . Ferd . Horn und
Gewannweg .

6 . Plan 6, Gr . Nr . 162 : 84 » 62gm
Wiese » Gewann Weier , einerseits
selbst mit Deiseodorfer Weier » an¬
derseits eigener Wald Krähenberg
und Gemarkung Bambergen .

7 . P lan 6, Gr .Nr . 172 : 1 b» 87 »
61 gm Wirse und Weg , Gewann
Oberwiesen , einers - Kesselbach und
Joh . Jgelmaier , anderseits Karl
Stipp und Martin Reisch von
Ueberlingen .

8 Plan 7 . Gr .Nr . 178 : 16 » 97 gm
Gewannweg , Gew . Breite , einers.
Gewann Nonnenhölzle , anderseits
Gemarkung Ueberlingen .

9. Plan 7 , Gr . Nr . 179 : 14 da 23 »
4 gm Ackerland , Grasrain und
öder Rain . Gewann Nonnenhölzle ,
einers . Martin Reisch u . Bizinal -
straße , anderseits selbst Nr . 180,
Lorenz Knepple , Mühlbach und
Andere .

10 . Plan 7 . Gr .Nr . 180 : 41 » 31 gm
Wald » Gew . Nonnenhölzle , einer¬
seits selbst Nr . 179, anders . Lorenz
Knepple und der Mühlbach .

11. Plan 9 . Gr . Nr . 223 : 2 Ks 66 »
44 gm Wiese , Gewann Bruckwiese ,
einers . Pfarrei Seefelden , anders .
Gewannweg (SeefelderKirchweg ) .

12. Plan 10, Gr . Nr . 264 : 48 » 5gm
Ackerland u . Weg , Gew . Weiler -
spitz , einers . Johann Hahn , anders .
Gewannweg wie Gr . Nr . 223 .

13 . Plan 10, Gr . Nr . 265 : 3 k» 84 »
Ackerland u . Weg , Gew . Weiler¬
spitz , einers . Martin Möhrle und
Konst . Breiler 's Ehefrau , anders .
Gemarkung Oberuhldingen .

14. Plan 10, Gr .Nr . 270 : 2 b» 59 »
74 gm Wiese , Gewann Pfaffen¬
wiese» einerseits Standesherrschaft
Salem und Josef Lauchenauer ,
anders , der Riedbach .

15 . Plan 12, Gr .Nr . 290 : 26 d» 21 »
71 gm Wald , Gewann Gyren -
berg , einers . Anton Steidle von
Ralzhof , Gde - Tüfingen , Jakob
Kudermann und der Riedbach ,
anders . Georg Feiler ' s Wittwe u.
Gemarkung Ueberlingen .

ES werden daher alle Diejenigen ,
welche an den genannten Grundstücken
in den Grund - und UnterpfandS -
büchcrn nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche , oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverbande
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , ausgefordert , solche spätestens
in dem auf
Mittwoch den 31 . Oktober d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor diesseitigen Gerichte anberaumten
AufgebotStermine anzumelden , widri¬
genfalls solche für erloschen erklärt
werden .

Ueberlingen , den 13. August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Fromherz .

Konkursverfahren .
N . 606 . Nr . 5948 . Müllheim . In

dem Konkurs gegen Kaufmann I . E .
Maier von Müllheim wird zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwendun¬
gen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderung und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke Termin auf
Freitag den 7 . September d . I . »

Vormittags 11 Uhr ,
bestimmt .

Müüheim , den 16. August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschrciber :
Adler .

BermögeuSadsoaderuisen .
B .581 . Nr . 5049 . Offenburg . Die

Ehefrau des Johannes Späth von
Renchen , Juliane , ged. Wiedemer , hat

durch Rechtsanwalt Bumiller bei Großh .
Landgericht Offenburg gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Termin zur mündlichen Ver¬
handlung vor der Civilkammer 1 ». ist
auf
Dienstag den 30 . Oktober d . J . ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet . Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 17 . August 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Thoma .

Y .609 . Nr . 5769 . Mosbach . Die
Ehefrau des Landwirths Franz Michael
Ziegler , Amalie , grb . Stauch von
Schillingstadt , hat durch die Herrn
Rechtsanwälte Hörst u . Dorner dahier
gegen ihren genannten Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung ein-
gerercht . Termin zur Verhandlung
hierüber vor der ,H . Civilkammer des
Großh . Landgerichts ist auf
Samstag den 3 . November l . I . ,

Bormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Hievon werden die Gläu¬
biger in Kenntniß gesetzt.

Mosbach, den 17 . August 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts .
- Wolpert .

HaudelSregistrreintrase .
B .495 . Nr . 13,272 . Rastatt . Am

2 . August 1883 wurde in das Firmen¬
register eingetragen :

Zu O .Z . 98 : T . Schneider in
Kuppenheim : Die Firma ist auf Ab¬
leben des bisherigen Inhabers erloschen.

Ferner wurden neu eingetragen :
O .Z . 203 : Wilhelm Mayer in

Rastatt . Inhaber ist Buchdrucker Wil¬
helm Mayer dahier , verehelicht mit
Franziska » -geb . Werke von Bruchsal .
Nach dem Ehevertrag ä . ä . Bruchsal ,
den 8 . September 1845 wirft jeder
Theil 171 M . 43 Pf . in die Gemein¬
schaft ein , während alles übrige Ver¬
mögen davon ausgeschlossen bleibt .

O .Z . 204 : Franz Burckhardt ,
Karl Weber 's Nachfolger in Rastatt .
Inhaber ist Franz Burckhardt , ledig ,
in Rastatt .

O .Z . 205 : Emil Erfurth in Ro -
theufelS . Inhaber ist Bäcker Emil Er¬
furth in Rothenfels , verehelicht mit
Karoline , geb . Warth von Haueneber¬
stein . Laut Ehevertrag vom 22 . Ja¬
nuar 1877 wirft jeder Theil 100 Mark
in die Gemeinschaft ein, während alles
übrige Vermögen davon ausgeschlossen
bleibt .

O .Z . 206 : Gerhard Hornung in
Muggensturm . Inhaber ist Kaufmann
Gerhard Hornung in Muggensturm »
verehelicht mit Katharina , geb . Nagel
von Mörsch . Laut Ehevertra » , ä. cl.
27. November 1871 , wirft jeder Theil
85 M . 71 Pf . in die Gemeinschaft cm,
während alles übrige Vermögen davon
ausgeschlossen bleibt .

O . Z . 207 : Nikolaus Schaub in
Muggensturm - Inhaber ist Nikolaus
Schaub in Muggensturm , verehelicht
mit Katharina , geb . Kappenberger von
Oberweier » ohne Errichtung eines Ehe -
vertragS .

O .Z . 208 : Nikolaus Müller
Wwc . in Muggensturm . Inhaberin
ist Nikolaus Müller ' s Wittwe , Karo¬
line , geb . Grästnger in Muggensturm

O .Z . 209 : Jos . Schnepf in Mug¬
gensturm . Inhaber ist Kaufmann Jo¬
seph Schnepf in Muggensturm , ver¬
ehelicht mit Maria , geb . Herberger von
Rheinsheim , ohne Errichtung eines
Ehevertrags .

O .Z . 210 : Christoph Späth m
Muggensturm - Inhaber ist Christoph
Späth in Muggensturm , verehelicht mit
Maria Anna , geb . Huber von dort ,
ohne Errichtung eines EhevertragS .

O .Z . 211 : Friedr . Müller m
Muggensturm . Inhaber ist Friedrich
Müller in Muggensturm , verehelicht
mit Margaretha , geb . Lang von Win
zenbach , ohne Errichtung eines Ehe
Vertrags .

O .Z . 212 : Franz Utz in Kuppen¬
heim . Inhaber ist Franz Utz in Kup -
Penheim , verehelicht mit Anastasia , geb.
Herrmann von dort . Laut Ehevertrag
vom 28 . April 1860 wirft jeder Theil
51 M . 43 Pf . in die Gemeinschaft ein,
während alle » übrige Vermögen davon
ausgeschlossen bleibt .

O .Z . 213 : Leo Orth in Kuppen¬
heim . Inhaber ist Bäcker Leo Orth
in Kuppenheim , verehelicht mit Kordula ,
geb . Wolf von Oberndorf . Laut Ehe¬
vertrag vom 16 . Mai 1870 wirft jeder
Theil 34 M . 29 Pf . in die Gemein¬
schaft ein , während alles übrige Ver¬
mögen davon ausgeschloffen bleibt . !

O .Z . 214 : M . Winzrieth in Ro - .
thenfelS . Inhaber ist Kaufmann Mein¬
rad Winzrieth von Rothenfels , verehe¬
licht mit Gertrud , geb . Wettermann
von dort , ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags .

O .Z . 215 : L . Haller in Rothen¬
fels . Inhaber ist Bäcker Leopold Haller
in Rothenfels , verehelicht mit Karoline ,
geb . Riedinger von dort , ohne Errich¬
tung eines Ehevertrags .

O .Z . 216 : M . Hense in Rothen -
felS . Inhaber ist Markus Hease in
RothenfelS , verehelicht mit Therese , geb .
Stahlberger von dort . Laut Ehevertrag
vom 1 . September 1871 wirft jeder
Theil 42 M . 86 Ps - in die Gemein¬
schaft ein , während alles übrige Ver¬
mögen davon ausgeschlossen bleibt .

O .Z . 217 : Georg Pfirmanp in
Rastalt . Inhaber ist Geflügel - und
Wildprethändler Georg Pstrmann in
Rastatt , verehelicht mit Anna Maria ,
geb . Heffert von Neuburg (Pfalz ) , ohne
Errichtung eines Ehevertrags .

O .Z . 218 : JohannesHaungsin
Rastatt . Inhaber ist Geflügel - und
Wildprethändler Johannes HaungS in
Rastatt , verehelicht mit Maria Anna ,
geb . Kraft von dort , ohne Errichtung
eines Ehevertrags

vom 31 . Januar 1871 wirft jeder Theil
100 M . in die Gemeinschaft ein, unter
Ausschluß alles übrigen Vermögens .

O .Z 221 : Gustav Dafeldecker
in Stollhofen . Inhaber ist Gustav
Dafeldecker in Stollhofen , verehelicht
mit Anna , geb . Krässig von Ober -
achern . Laut Ehevertrsg vom 30 . Ja¬
nuar 1877 wirft jeder Theil 60 M . in
die Gemeinschaft ein , während alles
übrige Vermögen davon ausgeschlossen
bleibt .

O .Z . 222 : Fr . Fischer in Rastatt .
Inhaber ist Goldarbeiter Friedrich Fi¬
scher in Rastatt , verehelicht mit ! Katha¬
rina , geb. Pranger von Stuttgart , ohne
Errichtung eines Ehevertrags .

O .Z . 223 : L - Bodenheiwer in
Rastatt . Inhaber ist Metzger Leopold
Bodenheimer , Inhaber einer Mehl¬
handlung in Rastatt , verehelicht mit
Sophie , geb . Kahn von Kuppenheim .
Laut Ehevertrag vom 24 . Januar 1861
wirft jeder Theil 85 M . 71 Pf . in die
Gemeinschaft ein, während alles übrige
Vermögen davon ausgeschlossen bleibt .

Ferner unter '« 6 . August 1883 :
O Z . 224 : Fr . P . Luber inLtastalt .

Inhaber ist Franz Paul Luber , Inha¬
ber einer Handlung in Malerartikeln ,
verehelicht mit Karoline » geb . Baumanu
von Altschweier . Laut Ehevertrag vom
21 . September 1874 wirft jeder Theil
34 M . 29 Pf . in die Gemeinschaft ein,
während alles übrige Vermögen davon
ausgeschlossen bleibt .

Rastatt , den 6 . August 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
Eintrag zum Firmenregister .

N -601 . Nr . 14,335 . Offen bürg .
Zu O .Z . 186 wurde heute eingetragen :

„ Firma MoseS Hofmann in Df -
fenburg .

" Inhaber der Firma ist MoseS
Hofmann in Offeuburg .

Gegenstand de» Geschäft » ist der
Handel mit Taschenuhren .

Offenburg , den 14 . August 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Rüdt .

Gtrafrecht - pflege .
Ladung .

-k.894 . 1 . Nr . 5144 . Karlsruhe .
Wehrmann Ernst Leopold Lang , geb.
am 18 - Februar 1850 zu Linkenherm,
zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul¬
digt , als Wehrmaun der Landwehr ohne
Erlaubniß auSgewandert »u sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . S
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung de»
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 3 . November 1883,

Vormittag » 8 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandluug geladen .

Bei uuentschuldigtem Ausbleiben wird
O .Z . 219 : Wilhelm Fütterer in derselbe auf Grund der nach § 472 der

Gaggenau . Inhaber ist Wilhelm Füt
lerer , verehelicht mit Amalie , geb . Füt¬
terer von dort , ohne Errichtung eines
Ehevertrags .

O .Z . 220 : JohannDroll inStoll -
Hofen. Inhaber ist Johann Droll in
Stollhofen , verehelicht mit Franziska ,
geb . Mast von dort . Laut Ehevertrag

Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be »
zirkskommand » Karlsruhe unterm 3l ,
Juli d . I . ausgestellten Erklärung vrr -
urtheilt werden .

Karlsruhe , den 3 . August 1883 .
Stalf ,

GrrichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht » .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbnchdruckrrei .
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